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Auf einer Fläche von 50 m
2 konnten Besucher
der Städtischen Bibliotheken Dresden High-
Tech-Geräte, wie 3D-Drucker, Lasercutter
sowie Ausrüstungen und Werkzeuge, zum kreativen
Gestalten kennenlernen und nutzen. Von Ende
November bis zum 20. Dezember 2014 gastierte in
der Haupt- und Musikbibliothek ein Fabrikations-
labor, kurz: FabLab. Fabrikationslabore sind offene
Werkstätten für alle, die etwas Bauen und die dazu
notwendigen Geräte und Räumlichkeiten mit
anderen Menschen teilen möchten.
Mehrere Fragen waren Ausgangspunkte der Koope-
ration mit dem FabLab Dresden: Sind Bibliotheken
heute Orte, wo kreative Menschen die notwendigen
Informationen für ihre Hobbies und Ideen finden
und sich treffen können? Lassen sich mit einem
FabLab neue Nutzergruppen, zum Beispiel junge
Erwachsene oder Selbstständige erschließen, die
ansonsten eher schwer zu erreichen sind?
Führerscheine für die Bibliothek
Mit den Aktiven des FabLab Dresden entstand nach
kurzer Planungsphase für die Dauer von vier
Wochen eine kleine Werkstatt im Eingangsbereich
der Haupt- und Musikbibliothek. In der Vorberei-
tung wurde der Werkstattbereich klar erkennbar
gestaltet und eine Ablauforganisation eingerichtet,
die für das Bibliothekspersonal leicht zu handhaben
war. Die Anmeldung, Abrechnung der Gebühren
und der Erwerb der Nutzungsbefugnis für die Gerä-
te lief direkt über das FabLab. Für das Bibliotheks-
personal entstand auf diese Weise kein Mehrauf-
wand. Zunächst boten die Mitarbeiter vom FabLab
Einführungskurse und Workshops – sogenannte
Führerscheine – für die fachgerechte Nutzung der
Geräte in der Bibliothek an.
Alle, die bereits einen Geräte-Führerschein hatten,
konnten sich am Auskunftsplatz der Bibliothek für
die FabLab-Nutzung anmelden. Sie erhielten dort
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wurden sehr gut
genutzt und die
Kur se waren sehr
schnell ausgebucht.
Neue Besucher ka -
men in die Biblio-









eher durch die vor-
handene räumliche
Situation, da sich
Geräusche oder  Ge -
rüche aus dem  Werk -
stattbereich auch mit großen Bemühungen nicht
komplett von den Medien- und Arbeitsplatzberei-
chen fernhalten ließen. Für einen Dauerbetrieb ist zu
empfehlen, die Werkstatt in einem abgetrennten
Bereich mit entsprechender Absaugeinrichtung für
die Lasercutter einzurichten.
In der Bibliothek kreative Ideen zu entwickeln und
dank neuester Technik sofort mit den eigenen Hän-
den umzusetzen, war für die Teilnehmer eine Her-
ausforderung mit hohem Spaß fak-
tor. Diese „Mitmach-Stimmung“
als Teil des bibliothekarischen All-
tags zu erleben, gab allen Organisa-
toren einen Ansporn in dieser Rich-
tung weiterzumachen.
einen Schlüssel für die Werkzeugschränke, um von
diesem Moment an vollkommen selbstständig in der
neuen Werkstatt zu arbeiten. 
Die Bibliothek trug mit dem Erwerb aktueller 
Literatur zum Thema, einer begleitenden Produkt-
Ausstellung sowie Werbeaktionen im Haus, auf Pla-
katen, in den Medien und sozialen Foren zur Unter-
stützung und zum Erfolg bei.
Einen Höhepunkt erreichte die Kooperation am 
6. Dezember 2014. Da an Samstagen erfahrungsge-
mäß viele Familien die Bibliothek besuchen, bot sich
der Nikolaustag als Schnupper- und Basteltag für
Familien an. Mit viel Aufwand, Geschick und Liebe
entstanden beim vorweihnachtlichen Basteln unter
anderem gelaserte Schwippbögen, 3D-Sterne und vie-
les mehr – selbstgebaut von Groß und Klein. Das
Interesse war enorm und alle Geräte und Plätze umla-
gert und genutzt. Aufgrund der großen Nachfrage
folgte am nächsten Samstag mit ähnlichem Erfolg ein
Bastelnachmittag mit Nähmaschinen, bei dem unter
anderem Handytaschen aus Stoff entstanden.
Das Jahr endete für die Initiatoren des FabLab Dres-
den in der Bibliothek mit einem Rückblick und Vor-
tragabend. Mit dem Dokumentarfilm „COLLA-
BORATIVE WORK IN EUROPA from Factories
to Multifactories“ und den Erfahrungen der eingela-
denen Mitbegründer einer 5.000 m2 großen Kreativ-
fabrik in Italien (Bigmagma.it) entstand ein reger
Austausch. Neue Kontakte waren schnell geknüpft
und Ideen ausgetauscht.
Vorläufiges Fazit
Unsere Bibliothek wurde als moderner und kon-
struktiver Partner in der Szene technikaffiner kreati-
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